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Hermine Wabl

WARUM TAFELBILDER?
In den Schulen halten moderne Medien verstärkt Einzug. Warum dann also ein Band mit klassischen 
Tafelbildern? Ganz einfach: Die Tafel ist in den Klassenzimmern noch immer eines der am meisten 
genutzten Medien. Sie vereint viele Vorteile auf sich:

•   Der Lehrer kann die Lerninhalte prägnant und übersichtlich darstellen und so den Lernerfolg  
    fördern.
•   Das Tafelbild fokussiert die Blicke der Schüler und konzentriert damit  
    das Unterrichtsgeschehen nach vorn zum Lehrer.
•   Es kann jederzeit ohne großen Aufwand und ohne technische Hilfsmittel erstellt werden.
•   Das Tafelbild bedient mehrere Lerntypen gleichzeitig. Ein strukturiertes Tafelbild erleichtert  
    visuell dominanten Lerntypen das Verstehen und erhöht die Merkfähigkeit. Die einhergehende  
    Erklärung durch den Lehrer spricht den auditiven Typen an, das anschließende Abschreiben ist  
    vor allem für den motorisch orientierten Lerntypen wichtig.
•   Zusätzlich wiederholen die Schüler mit dem Übertragen des Tafelbildes ins Heft nochmals  
    die Lerninhalte.

HINWEISE FÜR DAS ERSTELLEN VON TAFELBILDERN
Für ein strukturiertes Tafelbild empfiehlt es sich, die Mitteltafel zu verwenden. Die Seitentafeln können 
als „Schmierzettel“ dienen, die jedoch nicht von den Schülern ins Heft übernommen werden.
Lehrerzeichnungen sollten Vorbildwirkung haben, verlangen aber keine fotografische Genauigkeit. Des 
Weiteren sollten folgende Richtlinien beachtet werden:

•   Das Tafelbild nur auf einer zuvor sauber gelöschten Tafel entwickeln.
•   Auf ein leserliches Schriftbild achten: Nicht zu klein und eher breiter als schmal schreiben.
•   Überschrift nicht vergessen.
•   Prägnante und einfache Darstellung wählen.
•   Die gesamte Tafelfläche nutzen.
•   Auf eine übersichtliche Gliederung achten.
•   Wichtiges durch z. B. Farbe, Unterstreichen oder Schriftgrößen hervorheben.
•   Symbole, Pfeile und Skizzen verwenden.

TAFELBILDER FÜR DEN BIOLOGIEUNTERRICHT
Die im vorliegenden Band 1 „Zoologie“ enthaltenen aussagekräftigen Tafelbilder führen unter ande-
rem durch die Systematik der Tiere. Dabei werden die typischen Eigenschaften der Gruppen an-
schaulich erläutert.
Sie eignen sich hervorragend für die sinnvolle Gestaltung des Biologieunterrichtes und bieten Biolo-
gielehrkräften die perfekte Arbeitserleichterung, denn sie bringen wichtige Lehrplanthemen anschau-
lich mithilfe didaktischer Reduktion auf den Punkt. So werden auch komplizierte Inhalte von den 
Schülern verstanden und behalten.
Der Zeitaufwand für die Vorbereitung der Unterrichtsstunden wird durch die gut strukturierten einfach 
illustrierten Tafelanschriebe deutlich minimiert. Gerade für Berufsanfänger eine große Hilfe, aber auch 
für erfahrene Lehrkräfte stellt der Band einen großen Fundus an Unterrichtsideen bereit, der jederzeit 
nach den eigenen didaktischen Bedürfnissen angepasst werden kann.
Alle Tafelbilder sind auch als Kopiervorlage nutzbar und können für die Schüler vervielfältigt werden.

Viel Erfolg mit den Tafelbildern wünschen das Team des Kohl-Verlages und

Vorwort
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Kennzeichen des Lebens

Merkmale von Tieren

Stoff- und Energiewechsel 
(Lebewesen nehmen Stoffe auf, setzen diese im Körper um und 
scheiden andere Stoffe wieder aus.)

Tiere gewinnen ihre Energie, indem sie tierische oder pflanzliche 
Organismen aufnehmen.



















Bewegung 
(Verursachen manchmal eine Gestaltsveränderung.)

Tiere benötigen für ihre Energiegewinnung keine Fotosynthese.

Reizbarkeit 
(Einwirkungen von außen werden mit einer Reaktion beantwortet.)

Tiere benötigen zur Atmung Sauerstoff.

Fortpflanzung 
(Leben wird von Generation zu Generation weitergegeben.)

Tiere besitzen ein zentrales Nervensystem.

Die meisten Tiere können sich eigenständig fortbewegen.
(Ausnahme: Korallen sind „festsitzende Tiere“.)
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Zellstoffwechsel bei Tieren

Atmung bei Tieren
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Chemische Reaktionen und Energieumwandlung im Inneren 
einer Zelle. Die Zelle kann dadurch wachsen und sich vermehren!











Jede Zelle nimmt Nahrungsstoffe (Kohlenhydrate, Fette, 
Proteine, Vitamine, Mineralnährstoffe) auf.

Diese Nahrungsstoffe werden mit Hilfe von Enzymen gespalten 
und in Energie umgewandelt.

Diesen Vorgang nennt man ZELLATMUNG.

Organische Stoffe werden aufgebaut = Proteinsynthese.

Hautatmung •  Austausch der Atemgase durch die Körperoberfläche
•  Die Haut ist gut durchblutet, dünn und feucht.

Kiemen

•  Weiterbildung der Hautatmung
•  Kiemen haben sich aus der äußeren Haut oder der 
   Darmschleimhaut entwickelt.
•  Kiemen werden von Blut durchströmt.
•  Kiemen sind oft durch einen Schutzdeckel geschützt.
•  Anpassung an das Leben im Wasser
•  Bsp.: Fische, Ringelwürmer, Muscheln …

Lungen

•  Anpassung an das Leben an Land
•  Lungen haben meist winzige Lungenbläschen – bei großen 
   Säugetieren ergibt das eine Oberfläche von bis zu 100 m².
•  Lungen werden von Blut durchströmt.

Tracheen •  Ein feines Röhrensystem leitet die Luft durch den Körper.
•  Atemöffnungen (Stigmen) am Beginn der Tracheen
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Vegetative Fortpflanzung bei Tieren

Geschlechtliche Fortpflanzung bei Tieren
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vegetativ = ungeschlechtlich

BEFRUCHTUNG
Verschmelzung von zwei Zellen oder ihrer Kerne zu einer 
gemeinsamen Zelle

Diese einheitliche Zelle ist nun der Ausgangspunkt für die 
Entwicklung eines neuen Lebewesens.







Konjugation
•  vorübergehende Vereinigung von 2 Lebewesen
•  Austausch von Kernsubstanz
Bsp: Urtiere

Kopulation •  Verschmelzung zweier Geschlechtszellen zu einer Zygote
   (= befruchtete Eizelle)

Teilung bei Vielzellern Knospung bei Vielzellern

Das Tier wird in 2 oder mehrere 
gleich große Teile zerschnürt. 

Jedes Teilstück erhält einen Teil 
der Organe, die anderen werden 

neu gebildet.

An einem Elternteil wächst eine 
Knospe, die sich zu einem neuen 

Lebewesen entwickelt.

Strudelwürmer, Ringelwürmer Hohltiere, Manteltiere

 „Zellteilung“
Jede Teilungshälfte ergänzt die fehlenden Organellen durch eine Neubildung.
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